
Stavast klar. Mit Platz 15 hinkt sein
Team noch immer den eigentlichen
Ansprüchen weit hinterher. Auch
Trainer Rico Göde verdeutlicht:
„Der Druck ist nicht weg. Wir müs-
sen da weitermachen. Man hat
gegenHagengesehen,wasmöglich
ist, wenn alle wirklich alles rein-
schmeißen. Wir sind noch nicht am
Ende der Saison, müssen die Phase
jetzt nutzen undkönnen in den letz-
ten Spielen noch einen Flow erzeu-
gen.“

Zumal Großwallstadt auf Platz
zwölf nur drei Punkte mehr einge-
fahren hat und man sich mit einem
Sieg heranpirschen kann. Und eine
Rechnung haben die Dresdner oh-
nehin noch offen, denn dasHinspiel
verloren sie deutlich mit 24:30. Ivar
Stavast warnt aber: „Die Tabelle

spiegelt die Qualität von Großwall-
stadtnichtwider. Siehabensehrgu-
te Einzelspieler undmit Petros Bou-
kovinas einenTorhüter, der imMärz
sogar zumSpieler desMonats in der
Ligagewähltwurde.Erstehtmitviel
Selbstvertrauen im Kasten, des-
halb müssen wir gleich von Beginn
an ihnmit scharfenWürfenbeschäf-
tigen.“

Rico Gödeweiß zudem, dass sich
das Spiel der Großwallstädter seit
demTrainerwechsel imJanuar –der
ukrainische Nationaltrainer Vya-
cheslavLochmanübernahmfür Igor
Vori – verändert hat. „Sie spielen
sehr kompakt in der Abwehr, sehr
körperlich imInnenblock“, soGöde.
Mit Adrian Kammlodt steht übri-
genseinehemaligerHCE-Spieler in
den Reihen der Gäste.

Erfreulich aus Sicht der Dresd-
ner: Zumindest im Training gab es
eine gewisse Entspannung an der
Personalfront. So kehrten Arseniy
Buschmann, Christos Mylonas und
auchKapitän SebastianGreß in den
KreisderMannschaft zurück.Obsie
allerdings schonwieder insSpielge-
scheheneingreifenkönnen, ist noch
offen.

„Bei Sebastian Greß gehen wir
kein Risiko ein. Das hat nichts mit
seiner gebrochenen Nase zu tun,
das ist das kleinere Übel. Doch
wenn er bei Belastung über Kopf-
schmerzen klagt, wird er nicht spie-
len“, betont Rico Göde. Definitiv
weiter verletzt pausieren müssen
auf jeden Fall Julius Dierberg und
Oskar Emanuel. Beide können nur
die Daumen für ihr Team drücken.

Das Team von Trainer Rico Göde erwartet an diesem Freitagabend
in der 2. Handball-Bundesliga den Tabellenzwölften TV Großwallstadt.

MBC hat jetzt einen
neuen Gesellschafter
Weißenfels. Basketball-Bundesli-
gist syntainics MBc hat einen fünf-
ten Gesellschafter. Der leipziger
Unternehmer christian zeidler
stieg bei der Mitteldeutschen Bas-
ketball Marketing Gmbh ein.
Gleichzeitig gehört er nun mit sei-
ner Fitnessstudiokette Vimodrom
zu den topsponsoren der Wölfe.

Kündig kehrt zum
Thüringer HC zurück
Erfurt. handball-Bundesligist thü-
ringer hc holt nach nur einer sai-
son die schweizer Nationalspiele-
rin kerstin kündig zurück. Die 29-
Jährige kommt vom liga-konkur-
renten sG BBM Bietigheim. 2022
war kündig zunächst zu Viborg hk
gewechselt, wurde aber in der sai-
son vom deutschen Meister Bietig-
heim verpflichtet.

am Sonnabend um 12.45 Uhr fie-
bern sie ihremerstenAuftritt imSat-
tel entgegen. Ab 14 Uhr geht es
dann über die Hindernisse. Auch
hier beginnt der Nachwuchs mit
einem Kreuz-Stilspringen. Höhe-
punkt des Tages ist 18 Uhr ein Sti-
Springen der leichten Klasse mit
einer Hindernishöhe bis 115 cm.

Der Sonntag beginnt um 9 Uhr
mit einer Jungpferdeprüfung für
Springpferde. Der Große Preis von
Gompitz um 15 Uhr wird in einem
SpringendermittelschwerenKlasse
ausgetragen. Im 125-cm-Springen
wird der Sieger nach fehlerfreier
Runde in einer Siegerrunde ermit-
telt. In der Startliste stehen Erfolgs-
reiter wie der Zwickauer FelixWas-
senberg und Jennifer Fanta aus
Dresden. Der Eintritt in die Prü-
fungshallekostet4Euro fürErwach-
sene und 2 Euro für Kinder.

Info www.reitanlage-gompitz.de

Sachsens Reiter treffen sich in Gompitz
Beim 24. Frühjahrsturnier geht es an diesem Wochenende um Preisgeld in Höhe von 5000 Euro.

Dresden. Von diesem Freitag an bis
zum Sonntag treffen sich Sachsens
Reiter zum Gompitzer Saisonauf-
takt auf der Reitanlage vor den To-
ren vonDresden. In 18Dressur- und
Springprüfungen haben 150 Reiter
mit 230 Pferden 320 Startmeldun-
gen abgegeben. Insgesamt werden
5000 Euro Preisgeld und viele wert-
volle Ehrenpreise ausgeschüttet.

Die erste Hälfte der drei Turnier-
tage ist den Dressurreitern vorbe-
halten. Hier sind die Höhepunkte
die Prüfungen der schweren Klasse
amFreitag um 16.30Uhr und Sams-
tag um 10.15 Uhr. Am Start sind
unter anderem mit Susann Göbel,
LindaCasperundStephanieFiedler
auchReiterderLandgestüteMoritz-
burg und Neustadt/Dosse. Aber die
Gompitzer Topreiter Maja Weber,
der sächsische Vizemeister Stefan
Puschmann und der amtierenden

Von Brit Placzek Jugendmeister Julius Lattermann
werdenbeiderPreisvergabeeinge-
hörigesWörtchenmitreden.

Mit Spannungwird auch der ers-
te Auftritt der jüngsten Sportler er-
wartet. Im Führzügelwettbewerb

Jennifer Fanta und Quirinus vom Reitverein Schloß Röhrsdorf in Borthen ge-
hen in Gompitz an den Start. FOtO: BRIt PlAczEk

Dresdner
Tennisdamen
dominieren

Dresden. In den vom Deutschen
Tennis Bund veröffentlichten of-
fiziellen Ranglisten mit Stichtag
31. März dominieren in Sachsen
bei den Damen die Dresdner
Spielerinnen weiter klar. Sie
nehmenwie schon am Jahresen-
de2022dieersten fünfPlätzeein.
Dabei ist Andrea Petkovic (Blau-
Weiß Blasewitz) immer noch die
Nummereins inSachsen.Beiden
Herren gibt es mit dem 27-jähri-
gen Neu-Sachsen Constantin
Schmitz (RCSport Leipzig) einen
neuen Spitzenreiter.

AufdenerstenBlickkommtes
schon überraschend, dass And-
rea Petkovic wie nun schon seit
über vier Jahren die Nummer
eins in Sachsen ist. Denn be-
kanntlichhatdieWeltklassespie-
lerinnachdenUSOpen2022offi-
ziell ihren Rücktritt vom großen
Tennis erklärt. Doch da in die
Ranglisten die Ergebnisse eines
ganzen Jahres einfließen, ist die
erneute Spitzenposition völlig
normal. Die nächsten Plätze be-
legen die vom TC Bad Homburg
gekommene Kathleen Kanev
und Lara Schmidt (beide Blase-
witz).Dahinter folgenzwei junge
heimische Talente. Von ihnen
nimmt die 16-lährige Lola Giza
(SV Dresden-Mitte) den vierten
Platz ein und hat damit die 17-
jährige Clara-Marie Schön (Bla-
sewitz) erstmals überholt.

Bei den Herren ist Michael
Malkin (18/Blasewitz) als Vierter
bester Dresdner. Insgesamt sie-
ben Dresdner Spieler haben es
auf die Liste geschafft. R. Becker

„Dresdner
Teller“ erlebt
64. Auflage
Badminton-Spieler
geben sich die Ehre.

Dresden. Pfingsten 1958 führte
die SG Gittersee, die schon zu
DDR-Zeiten diesen Namen trug,
das Badminton-Turnier „Dresd-
ner Teller“ zum ersten Mal
durch. Am Wochenende erlebt
diese Traditionsveranstaltung in
der Halle der 117. Grundschule
in der Hochschulstraße bereits
ihre64.Auflage.Siehatdamitdie
Wende als eine der wenigen
Sportveranstaltungen inderehe-
maligen DDR ohne jede Pause
überstanden. Nur durch die Co-
rona-Pandemiemussten dieVer-
anstalter das Turnier 2020 und
2021 absagen. Nun freuen sich
alle um den langjährigen Chef-
organisator Manfred Willner auf
das bevorstehende Turnier, zu-
mal die Besetzung ausgezeich-
neten Sport verspricht. Neben
der nahezukomplett vertretenen
Spitze aus Sachsen sind diesmal
Spielerinnen und Spieler aus
Berlin, Thüringen, Sachsen-An-
halt und sogar erstmals aus dem
fernen Saarland dabei.

Mit besonderer Spannung
wirddabeiderAuftrittvonNicole
Bartsch erwartet. Die sächsische
Rekordmeisterin spielt zwar seit
einigen Jahren für den Zweitli-
gisten GutsMuths Jena, ist aber
nachwievoreineechteDresdne-
rinundauchMitgliedderSGGit-
tersee. Ihrenersten„Teller-Sieg“
feierte sie schon 2005 mit dem
Gewinn des Damen-Einzels und
errang inzwischen im Damen-
Einzel, Damen-Doppel und
Mixed insgesamt unglaubliche
17 Turniersiege. Auch diesmal
gehtsie imDamen-Einzel, imDa-
men-Doppel mit der langjährig
von ihr trainierten 17-jährigen
Ex-Gitterseerin Pheline Krüger
und im Mixed mit Alois Henke
(OTG Gera) mit sehr guten
Chancen ins Rennen. Die
schärfste Rivalin von Nicole
Bartsch imDamen-Einzelkommt
diesmal mit der 20-jährigen Ex-
Leipzigerin Marija Zolotariova
(1. BC Saarbrücken-Bischmis-
heim) aus dem Saarland.

Auch im 28-köpfigen Herren-
Feld sind mehrere ehemalige
Turniersieger am Start. Die Setz-
liste wird vom Dresdner Tom
Wendt, der die Punktspiele für
den Drittligisten SV Berliner
Brauereien bestreitet und der
bisher insgesamt schon neun
Turniersiege beim Dresdner Tel-
ler erkämpfte, angeführt. Zum
engsten Favoritenkreis zählen
auchAloisHenke,MichaelPrinz,
der viele Jahre für TSV Dresden
spielte und jetzt für den ATSV
Freiberg aktiv ist, und der junge
Ex-Radebeuler Wilhelm Büch-
ner, der für den einzigen sächsi-
schen Drittligisten DHfK Leipzig
spielt. „Alles ist für eine tolleVer-
anstaltung angerichtet, und wir
hoffen nun nur noch auf mög-
lichst viele Zuschauer“, blickt
Manfred Willner erwartungsvoll
voraus. Der erste Aufschlag er-
folgt am Sonnabend um 9 Uhr,
Spielbeginn auch am Sonntag
um 9Uhr. Rolf Becker

Die Rödertalbienen hatten zu-
letzt einen sehr guten Lauf, feierten
drei Siege in Serie. Sie hoffen, dass
siedenRhythmusnachderspielfrei-
en Zeit wieder aufnehmen können.
Die Pausehat denSpielerinnenkör-
perlichundauchmentalaufalleFäl-
le gutgetan. Nun wollen sie mit fri-
schen Kräften die nächsten Punkte
sammeln. Das Hinspiel hatte der
HCRmit 27:21 gewonnen.

Maike Daniels erklärt vor der
Partie: „Rosengarten hat während

der Saison viele Verletzte gehabt.
Deshalb bin ich gespannt, in wel-
cher Formation sie auflaufen wer-
den. Aber so oder so spielen sie eine
robusteundsehrphysischeAbwehr.
Darauf sind wir eingestellt und wir
freuen uns, nach zweiWochen end-
lich wieder ein Spiel zu bestreiten.“

Die Handball-Luchse waren in
der Rückrunde von großem Verlet-
zungspech verfolgt. Denn eigent-
lich gehörten die Niedersächsinnen
bis zumEnde der Hinrunde noch zu

denMannschaften, die sich berech-
tigte Hoffnungen auf einen Auf-
stiegsplatz machten. Schließlich
stiegen sie erst nach der letzten Sai-
son aus der 1. Bundesliga ab. Doch
seit demStart der Rückrundeholten
sie lediglichmagere vier Punkte aus
acht Spielen.

Inzwischen ist die Mannschaft
bis auf den siebten Tabellenplatz
abgerutscht. Dennoch werden die
Bienen die Gastgeberinnen keines-
falls unterschätzen. ah

WochenendSport

Fußball
2. Bundesliga: Freitag, 18.30 Uhr: spVgg Greuther
Fürth – Jahn Regensburg, hannover 96 – 1. Fc
heidenheim. Sonnabend, 13 Uhr: sc Paderborn –
Fc hansa Rostock, holstein kiel – 1. Fc Nürnberg,
1. Fc Magdeburg – sV sandhausen, 20.30 Uhr: 1.
Fc kaiserslautern – hamburger sV. Sonntag, 13.30
Uhr: Fc st. Pauli – Eintracht Braunschweig, Fortuna
Düsseldorf – sV Darmstadt 98, karlsruher sc –
Arminia Bielefeld.
3. Liga: Freitag, 19 Uhr: 1. Fc saarbrücken –
Dynamo Dresden. Sonnabend, 14 Uhr: sV Wehen
Wiesbaden – tsV 1860 München, Vfl Osnabrück –
sV Elversberg, Erzgebirge Aue – sc Verl, Fc
Ingolstadt – VfB Oldenburg, Borussia Dortmund II –
sV Meppen, spVgg Bayreuth – hallescher Fc.
Sonntag, 13 Uhr: sc Freiburg II – FsV zwickau, 14
Uhr: Rot-Weiss Essen – Waldhof Mannheim.
Montag, 19 Uhr: Viktoria köln – MsV Duisburg.
Regionalliga Nordost: Freitag, 19 Uhr: Berliner Ak
07 – sV Babelsberg 03, chemie leipzig – Fc
Viktoria Berlin, Germania halberstadt – BFc
Dynamo. Sonnabend, 13 Uhr: Fc Energie cottbus
– tennis Borussia Berlin, sV lichtenberg 47 – Fc
carl zeiss Jena, VsG Altglienicke – hertha Bsc II.
Sonntag, 13 Uhr: FsV 63 luckenwalde – 1. Fc lok
leipzig, 13.30 Uhr: zFc Meuselwitz – chemnitzer
Fc, 16 Uhr: Rot-Weiß Erfurt – Greifswalder Fc.
NOFV-Oberliga Süd: Sonnabend, 13 Uhr: Budissa
Bautzen – Einheit Rudolstadt, 14 Uhr: VFc Plauen –
Einheit Wernigerode, Blau-Weiß zorbau – Fc
Grimma, VfB Auerbach – Fc Oberlausitz,
Bischofswerdaer FV – Wacker Nordhausen, sV
Westerhausen – VfB krieschow, ludwigsfelder Fc –
Fc Eilenburg, sc Freital – Vfl halle. Sonntag, 14
Uhr: Union sandersdorf – An der Fahner höhe.
Sachsenliga: Sonnabend, 14 Uhr: ssV
Markranstädt – Großenhainer FV, 15 Uhr:
Radefelder sV – Vfl Pirna-copitz, sG taucha –
Radebeuler Bc, FsV Oderwitz – sG Dresden-
striesen. Sonntag, 15 Uhr: Rapid chemnitz – Blau-
Weiß leipzig.
Landesklasse Mitte: Sonnabend, 14 Uhr: Germ.
Mittweida – Bsc Freiberg, 15 Uhr: FV Gröditz –
Meißner sV, Motor Wilsdruff – BsG stahl Riesa, sc
Freital II – 1. Fc Pirna. Sonntag, 15 Uhr: hFc
colditz – Großenhainer FV II, sV lichtenberg – tsV
Flöha, sV Bannewitz – heidenauer sV.
Landesklasse Ost: Sonnabend, 15 Uhr: sV
Wesenitztal – hoyerswerdaer Fc, königswartha –
tsV cossebaude, sc Borea Dresden – VfB
Weißwasser, BsV sebnitz – sG crostwitz. Sonntag,
11 Uhr: Rotation Dresden – Eintracht Niesky, 15
Uhr: sG Weixdorf – Neusalza/spremberg, sV
Rammenau – Radeberger sV.
Stadtoberliga: Sonntag, 10.30 Uhr: Dresdner sc II
– sG Weißig.
Regionalliga Nordost Frauen: Sonntag, 14 Uhr:
Magdeburger FFc – Bischofswerdaer FV.
Regionalliga Nordost A-Jun.: Sonnabend, 12 Uhr:
hallescher Fc – sc Borea Dresden.
Regionalliga Nordost B-Jun.: Sonnabend, 11 Uhr:
hertha zehlendorf – sc Borea Dresden, 13 Uhr:
Dynamo Dresden II – Empor Berlin.
Regionalliga Nordost C-Jun.: Sonnabend, 11 Uhr:
Dynamo Dresden – sc staaken, 12.30 Uhr: sc
Borea Dresden – hertha Bsc.

Volleyball
Bundesliga Damen: Playoff-Viertelfinale, 2. Spiel:
Sonnabend, 17 Uhr: Dresdner sc – Vc Wiesbaden
2. Bundesliga Süd Damen: Sonnabend, 18.30 Uhr:
ssc Freisen – Vc Olympia Dresden. Sonntag, 15
Uhr: sV karlsruhe-Beiertheim – Vc Olympia
Dresden.
2. Bundesliga Süd Herren: Sonntag, 16 Uhr: Vc
Dresden – sV schwaig.

Handball
2. Bundesliga Herren: Freitag, 19.30 Uhr: hc
Elbflorenz – tV Großwallstadt.
2. Bundesliga Damen: Sonnabend, 19 Uhr: hl
Buchholz-Rosengarten – hc Rödertal.

Basketball
2. Bundesliga Pro A: Sonntag, 16 Uhr: Dresden
titans – Uni Baskets Paderborn.

Badminton
64. Turnier um die Dresdner Teller: Sonnabend, 9
Uhr. Sonntag, 9 Uhr.

Reiten
24. Frühjahrsturnier in Dresden-Gompitz:
Freitag, 8 Uhr. Sonnabend, 8 Uhr. Sonntag, 9 Uhr.
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